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im

KASTEN
Wer i$f wer!

Lieber Nebi!
Heute komme ich einmal mit einer Frage zu

Dir, die Dich betrifft, die mich schon lange,
lange beschäftigt. Schon oft habe ich Dir
versichert, dah Du meine Lieblingsliteratur bist,
die Organisation Deines «Unternehmens» flöfjt
mir Bewunderung ein, aber immer wieder
beschäftigt mich die Frage: Wer mufj die
Einsendungen lesen, prüfen und begutachten I

Das mufj ein auserwählter Mann sein, er
besitzt mein tiefstes Mitgefühl. Oder sind es
mehrere. Ich habe mir oft vorgestellt, was so
alles eingesandt wird, nach Deinen Hilferufen
im Nebi zu schliefjen, mufj es noch schlimmer

sein. Hilferufe wie: Keine Gedichte
einzuschicken, und immer wieder - - - den
Gazeltenwitzen doch kein Rückporto beizulegen.

Sammle diese Rückportos doch für den
Cognacfonds. A propos Cognacfonds - - wenn
ich einmal erbe oder den Haupttreffer haben
werde, möchte ich diesem Manne, der mein
ganzes Mitgefühl besitzt - - eine Flasche

Cognac stiften, da muh ich doch wissen, an
wen dieses werfvolle Geschenk zu schicken
isf. Darum und Uberhaupt wäre ich Dir dankbar

wenn Du mir meine Fragen beantworten
würdest. Ist es also ein oder mehrere Herren,
die dieses Ressort bedienen. Wenn einer:
Wird er ohnmächtig I Nützt Cognac immer,
wenn ja, bezieht Ihr den Cognac en gros
Gibt es in Euren Geschäftsappartements eine

Gummizelle, für die Fälle, da dieser Mann
tobsüchtig wird t Es ist ja nicht anders möglich.

Hat er oft Ferien (nach meiner Ansicht
müfjte er jeden Monat zwei Monate haben).
Sicher bezieht er eine fürstliche Gage. Halt,
fürstlich ist nicht mehr aktuell, also eine
diktatorische Gage (oder isf diktatorisch auch
nicht mehr aktuell) 1 1 Wenn nun dieser Mann

erledigt und verbraucht ist, kann gleich ein
solches Genie ersetzt werden Du wirst wieder

sagen, viele Fragen auf einmal, darum
schreibe ich Dir heute, damit nicht noch mehr
dazu kommen.

Spalte diesen Nebel, den meine Sympathie
für Dich so dick macht (den Nebel U I

Herzlichen Dank zum voraus
Deine Naive.

Liebe Naivel
Es tuf mir schrecklich leid, unser Geheimnis

kann ich Dir nicht preisgeben. Wir sind eine
Sphinx, wir sind verloren, wenn man unser
Rätsel löst. Wir gehen des morgens auf vier
Beinen, am Mittag auf zwei, am Abend auf
drei, genau wie das Räfsel der Sphinx, unser
Unfernehmen steht auf zwei bis 17 Augen, die
Brillengläser und Monokels nicht mitgerechnet,
für den Cognacfonds sagt die Nationalbank
guf, was aber Deine löbliche Absicht, neuen
Vorrat zu stiften, nicht hindern soll. Ein
besonderer luftschutzsicherer Aufenthaltsraum ist
für Ohnmächtige mit allem Kommvorditür
ausgestattet, eine Tagschwesfer ist für den Tag,
eine Nachtschwester für die Nacht angestellt,
nur um zu verkünden, wann es Nacht wird und
wann es wieder Tag ist, weil wir das im Eifer
der Arbeit meist vergessen. Für die
Morgenverkündigung halten wir uns noch der Sicherheit

wegen einen Hahn, für den Abend eine
Fledermaus. Im Gemäuer, gleich wenn man herein

kommt links, zirpt eine Grille. Im Keller isf

ein Porzellanladen eingerichtet, an dem tobsüchtig

gewordene Redaktoren ihr Zertrümmerungsbedürfnis

befriedigen können. Urlaub gibt es

soviel wie im Urwald, aber seit unser Flugzeug
beschlagnahmt isf und unsre Urlaubsfarm auf
Bali von den Japanern verwaltet wird, ist der
Urlaub stark eingeschränkt worden. Auf unserm
Dach sind Schnittlauchbeete angelegt, jeden
Morgen kommen die Matrosen von Rorschach,
um ihn zu mähen für die Redaktionssuppe, die
hie und da versalzen wird wir haben eigene
Zensursalzbergwerke. Von der Gröhe unsres
Betriebs entschuldige, dah ich allmählich
in Feuer komme kannst Du Dir am besten
ein Bild machen, wenn ich Dir erzähle, dah
einmal aus einem in Rorschach gastierenden
Zirkus ein Löwe durchgebrannt ist und sich in

unserm Etablissement versteckt haf. Er hat vier
Wochen lang Mitarbeiter gefressen und kein
Mensch hat irgend efwas gemerkt.

Aber ich sehe, ich gehe schon zu weit in
die Details, die ich Dir doch gar nichf sagen
darf. Der Verleger hat es nicht gern von
wegen dem Neid der andern Witzblätter. Also
bezähme Deine Neugierde und bleib uns
trotzdem gut. Dein Nebi.

In Sachen
Konzertflügel und Kritik

Lieber Nebelonkel 1

Du hast kürzlich einmal ein Stückchen aus

der Kritik eines «Käseblatts» veröffentlicht und

glossiert, worin ein Kritiker u. a. auch unfreundliche

Dinge über unsre Konzerfflügel von sich

gab, wobei er nicht einmal unsern Namen

An der Mustermesse
isst man im

Bafelftab
Basel Marktplatz

Grossrestaurant und Konzertlokal
Telephon 3 38 28 Neue Leitung: Gebrüder Früh

Folgen der Unpünktlichkeit

richtig schreiben konnte. Im Zusammenhang
damit wird Dich folgender ergötzlicher Fall
interessieren, der in einer Musiksfadt unsres
Vaterlandes vor kurzem passiert ist. Eine bekannte
Pianistin spielte daselbst in einem
Abonnementskonzert einen unsrer Flügel. Irrtümlich
stand aber auf den Programmen «Konzertflügel
Bechstein». Das kritische Wesen, das in einer

führenden Zeitung der Stadt das Konzert
besprach, hatte ein paar Monafe vorher ebenfalls

Unfreundliches Uber unsre Flügel gesagt.
Nun aber, in der Meinung, es werde ein Beeh-

stein-Flügel gespielt, schrieb es, das Wesen,

von dem «herrlichen» Bechstein- Flügel. Und

so blieb schließlich nichts anderes übrig, als

zuzugeben, daf) es offenbar auch «herrliche»

Schweizerflügel gebe. Wir finden, dafj die
Geschichte wert ist, im Anschluß an Deine
damalige Briefkastennotiz aus Gründen der
Gerechtigkeit bekannt gegeben zu werden. Wir

danken Dir zum voraus.
Mit ausgezeichneter Hochachtung

Schmidt-Flohr AG.

Liebe Schmidt-Flohr AG.!
Wie Du siehst, haben wir aus den von Dir

mit Recht zitierten Gerechtigkeitsgründen Deine
Bitte erfüllt. Wir wünschen Dir noch viele
«herrliche» Kritiken. Grüezi 1 Nebelspalter.

Der Weisflog Bitter ist eine Verlrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungsfördernd und appetitanregend.
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V/sr i5t vsr!
«.ieber klebi!

iieute komme icn einmsl mit eine? krsg« ru
vie, «iie Vick betrîttt, «iie mien »ckon Isnge,
Isnge beickSitigl. 5ckon oii ksbe icn vi? ver-
»ickert, «ish vu meine l.isbling»literstur b!»t,
«iie Orgsnilstion veine» «Unternenmen»» ilühi
mir 0ewun«isrung ein, sber immer wie«ier be-
icksitigt mick «iie 5rsge: Wer muh «iis kin-
»sneiungen lelen, pruien un«i bsguisckten >

vs» muh ein sulerwlinller l>äsnn »ein, er be-
»itrt mein tiet»Ie» lvìiigeiilkl. <Z«ier »in«i e»

mekreie. Icn ksbe mir oii vorge»te»t, ws» »o
slle» einge»»n«it wir«i, nscn Seinen iiilteruien
im Neb! iu »enliehen, muh e» nocn »cnlim-

mer »ein. Nilieruie «ie: Keine V««iicnte ein-
ru»ckicken, un«i Imme? wie«ier - - - «ien

Vsrelienwitren «tocn kein kuckporlo belru-
legen. Zsmml« «iieie iitllckporto» «iocn iiir «ien

cognscton«i». A propo» Lognseionii» - - wenn
icn einmsl erbe o«ier «ien iisupiireiter ksben
wer«ie, möckie ick riie»em lvìsnne, «ie? mein
gsnre»!!! lvìiigetukl bsiiirt - - eine i5Is»cne

cognsc ltitten, «i» muh Ick «iocn wi»»en, sn
wen «iie»e» wertvolle Vszckenk ru »cnicken
ill. vsrum un«i uberksupt wiire ick vi? «isnk-
bsr wenn vu mir meine ?rsgen besntworten
wur«ts»t. Iii e» sl»o ein o«ier mekrere iierren,
«iie «iie»e» ke»»ort be«iiensn. Wenn einer:
Wircl er oknmiicklig I Klüt,» «2ognsc immer,
wenn js, beriekt Ikr «ien dognsc en gro» I
Vibt e» in üuren ci-e»ckiiii»sppsrtemeni» eine

Vummirell«, iur «Iie ?i!II«, «is «!ie»er lvìsnn

Iob»ucklig wir«! l k» ilt js nickt sn«ier» mög-
Iick. iist er oit Serien snsck meiner An»ickt
muhte er jelien l^onst rwei l^onste ksbenj.
Zicker beriekt er eine turitiicke Qsge. iis»,
iiiriilick iit nick» mekr skiuell, sl»o eine 61k-

istoriicne Osgs >o«ier ii» «iiklsioriick suck
nickt mekr sktuelll 1 1 Wenn nun «iieier t>4snn

erle«iigt un«i vvrbrsucki iii, ksnn gleick ein
iolckei Ssnie er»siri werkten l vu wi»i wie-
«ier isgen, viele ?rsgen sui einmsl, «tsrum

»ckreibe ick vir keute, «ismit nickt nock mekr
«isru kommen.

Zpslte «i!e»en Nebel, «ien meine 5vmpsikie
iiir Vick »o «tick msen« l«ten Nebel 1 1 1 1.

Nerrlicksn vsnk rum vorsui
veine N-iv«.

>. i e b e N s i v s I

Lz lut mir îckrecklick isicl, unisr lZoksimniz
ksnn ick Oir nickt orsizgsbsn. Wir zinci sins
Zokinx, wir îinci vsriorsn, wsnn msn unzer
Icstzsl iàît. Wir gsksn clsî morgsnz sut visr
ksinsn, sm /vìittsg sut rwsi, sm Absnci sut
cirsi, gsnsu wis clsz kstzsl cisr Zokinx, unzsr
Untsrnskmsn îtskt sut rwsi bii 17 Augsn, clis

örillsnglszsr uncl ^onokslz nickt mitgsrscknst,
tür clsn Lognsctonclî îsgt clis kistionslbsnk
gut, wsî sbsr Osins lâblicks Abîickt, nsusn
Vorrat ru îtitten, nickt kincisrn îoli. Lin bs-
îoncisrsr luttîckutrîicksrsr Autsntksltzrsum iît
tür Oknmscktigs mit siism Kommvorciitür suî-
gsîtsttst, sine Isgîckwsîtsr iît tür cisn 7sg,
sine ktscktîckwsîtsr tür ciis KIsckt sngsîtsiit,
nur um ru vsrküncisn, wsnn sî klsckt wircl unci

wsnn sî wiscisr Isg iît, wsii wir cisî im Litsr
cier Arbeit rnsiît vsrgeîîen. I^ür clis /^orgsn-
vsrkünciigung ksitsn wir unî nock clsr Zicksr-
ksit wsgsn sinsn klskn, tür clsn Absnct sins
I^Iscisrmsuî. Im Osrnsusr, glsick wonn mon ksr-
sin kommt linkî, rirot sins Orills. im KsIIsr iît
sin porrsllsnlocisn singsricktet, on clsm tobîûck-
iig gsworclsns kscloktorsn ikr Zertrümmerung!-
bsclûrtniî bstriscligsn könnsn. Urlsub gibt Sî
îovisi wis im Urwsicl, obsr îsit unîsr Llugrsug
bsscklsgnskmt iît unci unîrs Urisubîtsrm sut
IZsii von clsn ^sosnsrn vsrwsltst wirci, iît clsr
Urisub îtsrk singsîckrsnkt worcisn. Aut unîsrm
Osck îinci Zcknittlouckbssts sngsiegt, jocisn
/vìorgsn kommsn clis /vìstroîsn von iîorzcksck,
um ikn ru msksn tür clis lîsclsktionîîuoos, clis
kis unci cis vsrîslrsn wirci wir ksbsn sigsris
2lsnîurîslrbsrgwsrke. Von clsr Orötzs unzrsî
IZsirisbî sntîckulciigs, clsh ick sllmsklick
in Lsusr komms ksnnît Ou Oir sm bsîtsri
sin tZilcl mscksn, wsnn ick Oir srrskis, cisk
sinmoi suî sinsm in korîcksck gsîtisrenclen
Tirkuî sin >.öws ciurckgsbrsnnt iît unct îick in

unîsrm tïtsbliîzsmsnt vsrîteckt kst. Iïr kst vier
Wocksn Isng rvìitsrbsitsr gstrszzsn unci ksin
/vìsnîck kst irgsnci stwsî gemerkt.

Aber ick îsks, ick geks îckon ru wsit in
ciis Ostsilî, clis ick Oir clock gsr nickt îsgsn
cisrt. vsr Vsrlsgsr kst sî nickt gsrn von ws-
gsn clsm kisicl cier sncisrn Witrblsttsr. Alîo
bsrskms Osins kisugisrcis unci bisib unî
irotrclsm gul. Osin KIsbi.

tn 5scken
Xonrekttiügel uncl Kritik

iUeber Nebelonkel l

vu ksi» kilrrllck einmsl ein ZiUckcken su»

«ier Kritik eine» «KS»ebIstit» verüiientlickt un«i

glolliert, worin ein Kritiker u. s. suck untreun«i-
iicke vinge über un»re Konieriilugel von lick
gsd, wobei er nickt einmsl uniern Ksmsn

â«r ^«llsterinSss«
t»»t IN»Il lili

Bsselftab
kszel ^srktplstr

Lrossrestsursiit unci lionzertlolral
T'-I-pkon s 2« 28 K-u» l.°iwvx: L-I>rü6-r ?rü>i

foigöli c!öl Uiipli^ktiiciikkìt

ricktig »ckrelben konnte. Im 2u»smmenksng
«ismit wirct Vick iolgen«ter ergöirlieker ?sll In-

i«re»»!eren, «ier In einer tvìu»ik»Is«i> un»re» Vs-

Ierlsn«ie» vor kuriem ps»,Ier» i»t. klne bekannte
i?Isn!»tin »oielte «is»e»»»t in einem Abonne
mvnt»koni«rt einen un»rvr plugel. Irrlllmlick
»tan«i sber sui «ien Programmen «Koniertiliigei
iSeckiiein». vs» krltiick« We»en, «i», in eins'
iiikrenâen Teilung «ier 5ts«It «is» Konrert bs

»prsck, kstie ein pssr l^onsie vvrker eben
is»» Untreun«ilicke» über un»rs i5lugel gel-gt.
Nun sber. In «ier Meinung, v» wer«te ein Seck-

llein-kliigel geipiel», »ckrlev e», «is» Weien,

von «iem «kerrllekvn» lZeckitein-?IugeI. llncl

»o blieb lckliehlick nicki» sn«ivre» llbrig, »>»

rurugeben, «ish e» oiienbsr suek «kerrllcks»

5ckweirerilllgel gebe. Wir iin«ten, «ish «iie Vs-
»ckickte wert i»i. Im Anickluh sn veine «Ii-

msiige vri«iks»tennotir su» Vrun«ien «ier Le-
reckiigkeit beksnnl gegeben ru wer«Ien. Wik

«isnken vir rum vorsu».
l>^it sulgereickneier iiocnscntung

5ckmi6t-l-lokr AV.

>.isbs 5 c k m i ci t- L I o k r A(?.I
Wis vu îiskît, ksbsn wir sus cisn von Dir

mii tîsckt ritisrtsn (Zsrscktigksitîgrûncisn Osins
Kitts srtüllt. V/ir wûnîcksn vir nock visis
«ksrriicks» Kritiken. (Zrüeri I klsbslsosiisr,
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